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Dreieck-Pappelspanner (Stegania trimaculata de 
Villers, 1789) im mittleren Mecklenburg nachge-
wiesen (Lepidoptera, Geometridae)1

Volker Thiele, Krakow am See

Stegania trimaculata ist eine in Ausbreitung befind-
liche Art mit südlichem Verbreitungsschwerpunkt. 
Sie ist v. a. aus dem südlichen Mitteleuropa und Süd-
westeuropa bekannt. Bis vor mehr als drei Jahrzehnten 
fehlte S. trimaculata im nord- sowie nordostdeutschen 
Tiefland und wurde erst im Jahr 1987 durch Theimer 
(1990) bei Berlin entdeckt. Von dort breitete sie sich 
stark aus, wobei offensichtlich der Hitzesommer 2003 
eine große Rolle spielte (Gelbrecht 2006). Steiner et 
al. (2014) verwiesen noch darauf, dass die Art in Schles-
wig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersach-
sen, Sachsen-Anhalt und Sachsen fehle. Gaedike et 
al. (2017) dokumentierten als Verbreitungslücken im 
Tiefland nur noch Schleswig-Holstein und Mecklen-
burg-Vorpommern. Allerdings wiesen Tabbert 2012 die 
Art schon bei Stralsund nach und Brechlin dann 2022 
im östlichen Vorpommern bei Viereck (Schmetterlinge 
Deutschlands). 

Am 22.05.2023 ist nunmehr der Nachweis im mittleren 
Mecklenburg bei Krakow am See gelungen. Das be-
arbeitete Gebiet liegt nahe des Krakower Sees bei der 
Ortschaft Möllen. In den dominierenden Sanderflächen 
liegt ein größeres Soll (Toteisloch), in dessen Periphe-
rie Birken und Weidengebüschen stocken. Das Areal ist 
hüglig, leicht südexponiert und von einem blütenreichen 
Magerrasen durchzogen (Abb. 1). Auf diesen stehen ein-
zelne alte Pappeln (v.  a. Kanada-Pappeln), die bereits 
zahlreiche Bruchstellen aufweisen. Diese Bäume sind mit 
großer Wahrscheinlichkeit die Fraßpflanzen der Raupen 
(vgl. auch Müller 2017). In der Nähe stockt eine jun-
ge Zitterpappelanpflanzung (Populus tremula). Am Tag 
des Nachweises war es nach einer längeren kühlen Wit-
terungsperiode sommerlich warm geworden. Der Nach-
weis gelang mittels einer automatischen Lichtfalle nach 
Weber mit einer superaktinischen Leuchtstoffröhre.
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FAUNISTISCHE NOTIZEN

Abb.  1: Biotop und Falter von Stegania trimaculata (rechtseitiger 
Hinterflügel fehlgebildet). Foto: V. Thiele. 


